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« uwr. 27 . Montags Lm 6tm IM 179 ; .

Wöchentliche OstFriesische

«zeigen und Nachrichten.
Avertissements.

- 1 Nachdem die erlassene Edikte gegen das Studiren König ! . Unterthanen
aufavsländischenUniversitäten und Schulen und deren erneuerte Bekanntmachung
je länger je mehr in Vergessenheit zu gerathen scheinen , so ist darüber das hiernach
folgende Publicandum erlassen , und der Regierung zur weitern Bekanntmachung
zugefertiqet worden , welches daher hiedurch zu jedermanns Wissenschaft gebracht
wird. Äurich, den Uten Junii 1795.

König! . Preuß ! . Ostfr. Regierung.

kubllcanäum.
Ungeachtet das Studiren der König! . Unterthanen auf auswärtigen Schulen

und Universitäten durch die Edicte vom irzten Oktober 1749 , vom aten May 1750,
vom tyren Junii 1751 und deren erneuerten Bekanntmachung vom rosten Oktober
! ?8z unter Androhung des Verlustes aller Beförderung in den König !. Staate«
wiederhoientlich verboten worden : So hat doch die Erfahrung bewiesen , daß diesen
Verordnungen häufig zuwider gehandelt ist, vhnerachtet die Ländskinder anjetzt unter
Sr . König! . Majestät Universitäten die Auswahl haben. Es werden also all« di«
ehemaligen Verbote gegenwärtig nicht nur aufs neue in Erinnerung gebracht , son¬
dern eS wird zugleich bekannt gemacht, daß dem Officio Fisci aufgegebrn worden.,auf di« genaue Beobachtung dieser Landesherrlichen Gesetze ein wachsames Auge zu
haben, und die Contravenienten sofort bry der Behörde namentlich auzuzeigen, dawP
nach dem Inhalt der obigen Verordnungengegen sie verfahren werden könne.

Berlin, den izten May 1795.
Auf Sr . Königl . Majestät avergnädigsten Spezial . Befehl.

v. Woellner.
r ES sollen am isten Zulii «. als am Freytage folgende auf May 17- 6.aus der Dacht fallende Domainenstücke im Amte Greetsyhl den Meistbietenden öffent«

ltch verpachtet werden, als auf 6 Jahre:
i ) Acht Grasen Meetiand unter Canum , so Peter Harms bisher heuerlich

geoutzrt hat.



s ) Die NaturalgesÄkle Greetsyhlee Amis , bestehend kn 204 Tonnen Recognk
tions -Gärste , 297 Tonnen z Vierdup 3 M -rsß 7 s7/ >?! Krug Jehnt -Gärste
und 225 Lonne Schonorther Gärste , sodann

z) Die privative Scheerenschleiferey im Amte Greetsyhl und Pewsum.
Liebhaber zur gedachten Verpachtung könne « sich also am erwähnten Tage aufldev
Greetsyhler Rentey des Vormittags um io Uhr einfinden, und ihr Gebot eröfnen

Signatum Aurtch, am rsten Juni ! , 795.
Kdnigb. Preußl . Osifr . Krieges - und Domainen -Kammer»

Sache« - so zu verkauft «.
r Dai vsrr der weyl . Frau Witkwe Satthsff m Aurich »schgelassenHHaus

s« ber Xirchstraße belege », soll in uno Termins am iZteu Iulii dem Meistbittendea

auf dem Rathbause durch de» Ausmieuer Reuter , bey dem auch die Eondttisnes eiszu,

se- ra fisd, öffentlich verkässt werden.

2 Ruf erthrilter. gerichtlichen kssftns ist die Dcmoisele Goffel alz Erbln der

weyl . Frau AdvocakinTatthoffvorbabLus , deren Garten bey Aurich zwilchen dem Oster«

und Norderchor gegen der Stadts Mühle über am rstt « Iulii Nachmittags 2 Uhr M

blauen Hause vor Aurich öffentlich verkaufen zu lasses.

z Vermöge des brym htrsizw und Eftnrr Amtgerichk affigirtcn Subha«

fiakisnspattuts sog der denen Erben des weyl. Deichrichttrs Tiaes Jünßen Ommen

zugehörige , von Lade Harms herrühreude Platz zu Fmwix , von 33 Diemachru,

mit einem Warfhanse und dazu gehörigen Gärten , auch eine Grundheuer auf Lode

Janffen Warfstätte zu 18 sch. 5 w. , ss auf 4216 Rthlr . iI sch. in Gold eidlich

gewärdiget worden, zum Behuf der Thüluag in dreyen Terminen , den rsiea

April , 27ste» May und 22sten Iulii d. I . Nachmittags um 2 Uhr in des weyl.

Kaufmanns Decker Wltkwe Behausung Hieselbst öffentlich seilgeboteu , und im letzte»

Lermino dem Meistbietenden verkauft werden.
Dir VerkauMedingungen sind bey dem RusAiener Onckeu einzusehen urd für die

Gebühr abschriftlich zu haben.
Zugleich wird denen unbekannten Real -Prätmkenten obgedachkev Grundstücks ve«

kannt gemacht , daß ßr zur Conservation ihrer Gerechtsame sich dis zum lrtztm Lirita«

lionstermin, oder spätestens in demselben meinen , und ihre Ansprüche dem Gerichte «««

zeigen, bey dessen Entstehung aber gewärtigen müssen, daß sie auf erfolgte Adjuöieatisa

damit gegen den neuen Besitzer, und so weit sie das Grundstück betreffen, nicht weiter

gehöret werde « . Wittmunb im König ! . Amtgrrichtr , dm 2Ostm Januar 1755.
Drkmert.

4 Vermöge Refer . Regiminal . d. d . 4ten May a; c. und des darauf bey«

Vmkgerichtt Md Stadtgerichte zu srsrdea affigirten Subhastassons -Patrms, nebst Taxe
mrd
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»Md ksnditioNkn, Welche such kry des Asdikikuj eiugesehea « nd fsr die Gebähr ak»
schriftlich gefordert werken können, soll das dem wegen verübtes gewaltsame » DirdstahtS
»or der Captur entwichrscn Peter Dircks gehörige kleine Hans und Gatten am Saus»
Wege , so auf Zccr Gulden ttxirct , in dreyen vsn g zu drey Wochen , den 8trn Junik,
29Sen Jnmi Sud den 27steg Julius d . I . des Nachmittags 2 Uhr im Weiuhausr hie«
selbst .feilgebsttn , und im letzten T^rmiuo — salvo jure militarium et axprobatisne
judiciair — dem Meistbietendeu zugeschlagen werden. Uebrigens werden alle uvbe-
kasnte RealMendeaten dieses Hauses und Gartens hiermit aufgefsrdert, sich läugsteut
zur konsttvalio « ihrer Gerechtsame in dem letzten Termin de« 2/steu Juli ! a . c . t«
melde« , wikrigevsüüs sie auf erfolgten Zuschlag damit rum ewige« Stillschweigen ver,
wirft» werde » Men . Signatum Norden im König !. Amtgerichte, den § ten Map 1795.

Hoppe.

g Vermöge der Key de« Amtgerichte« z« Avrichund Leer aff/girten Sub,
hastakivuspütenre Mit BerkaufsbedingLugeu, dir such bev dem Aucliorrs Commiffair
Reuter «irzu^hen und abschriftlich zu haben sind , soll das dem Johann Roolss und feine«
mit seiner weyland Eh -irausn Johanna Janssen Buß erzeugte« 5 Kindern gehörige
Haut mit Gatten und Lande, groß L Diemachen 227 Ruthen , belege» auf dem Tim»
meler Mchr, , eidlich taxitt nach Abzug der Lasten auf 8 <-o Gulden in Golde, am 22ste«
August NachNittags um 2 Uhr im Tomssgviehaus: des großen Fehns öffentlich selige«
koken, und dem Meistbietenden, mit Vorbehalt der Wmtgrrichtl . Approbation , zuge«
schlagen we -Sr«.

6 Hinrich Einks Buß Wlttwe kn Auttch ist Vorhabens , den iTken Iulii
einige milchgebende Kühe , einen neuen beschlagenen Wagen , Egde, Pflvs , Pfcrdege«
schirr, einige neue Sel sen und verschiedenes Hausgerakh, öffentlich durch deu Ausmieurr
Reuter verkaufen zu lassen.

7 Die venwiskllr Toffel, chsErbin der weyl . Frau Advoeakin Satthsff is
Asrrch, ist gesonue« , sömmkiich nachgelassene Möbilicn , als Schränke Tische, S -Zhie,
Kapser, Zinn, Meßing , Betten , Leinenzeug, Tischzeug, Gläser, Prrckstain , Grmählde,
sodann Go !d und Silber , wie auch Franeskleider, und was mehr zum Vorschein komme«
wird, am 2Osten Julius durch den Ausmierrr Reuter öffentlich verkaufen zu lassen.

Am 24sten Julius werden auf freyrvilllgrs Ansuchen verschiedene Mobüieu , als
Tische, Stühle , Kupfer, Ziu » , Meßing , Leinenzeug, Kleidusgrstöcke , sodann xl . min.
Iva grobe Grsngbächer in rerschiedeuen Bauden, dito feine Gesanebücher, Prbe ',
«iniar 120 A . B . T . Bücher , dito Christliche Lehren , erliche neue Postillen oder Pre¬
digtbücher , wie auch allerhand erbauliche Bücher mehr, und was sonsten zum Vorschein
kommt, in Aurich an der OfteistraKe öffentlich verkauft.

8 In Ekels bey Victorbur wist Wett Heeren Wittwe den 7keo Iulii 2 Kühe,
verschiedenesHausgrrarh , Norken und Haber aus dem Halm, und

Ja
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Ja Holtdorf will Lübbe LSbben deu 8km Iulii seiner wevl. Hhefraue « KleiSvng,
Silber und Gold und verschiedenes Hausgerath, wie auch

Ja Diekorkur wiS Aibert Hinrich« Wittwe deu - teu Iulii 2 Pferde , Wagen,
Egde, Pflug . Rocken und Haber auf dem Halm, sodaun trockenen Torf von 6 Dag«
werk, öffentlich verkaufen lassen.

In Holtdorf wiS Menne Garrel« Groenewolt Wittwe am Montage den rztea
dieses

"
öffentlich verkaufen lassen, Pferde, Kühe, Wagen , Egde- Pflug re. Schrönke,

Tische, Stöhle , Kisten und Kasten, Bette«, Zinnen, Linnen, wie auch Garsten, Recken,
Haber und Grat auf dem Halm.

9 In Duck bey Marienhafe wiS Tomas Janssen den i zkeu JM Waitzeu,
Rocken , Haber und Gras auf dem Halm von ohugefähi ; 40 Jidden und DikWathe «,
daselbst öffentlich verkaufen lassen.

ro V 'rmöqs erhaltenenDeereti de alieoando wollen des weyl. Harm Meisbert
Wittwe und Erben ihre tu und unter Rysum belesenen Immobilien, als:

a) ein Haus nebst Scheune uud Kohlgarten, eidlich tarirk auf 2752 Guld . in Gold.
b) iz >/r Grasen Landet, — — pr. GraS zoo — —

S — — — — 40a — —
«) 6 — — — — — 525 — —

/ ) 4 — — — — — S2O - -
F) 5 l/- — - — — — 4 Z 2 - —
t ) 4 — — — — — 525 — —
i ) 4 — — — — — 2O0 - -

in drryen Terminen, den rbken Iulii , de» isten uud i8ten August , 795, in der
Brauerey daselbst öffentlich autpräseutirrn , und dem Meistbietende« — sslvo jure
militarium — und mit Vorbehalt gerichtlicher Approbation, jufchlagen lassen. Wes
Endet die Kauflustige hiedurch jum Gebot aufaefordsrt werden . Zugleich wird den

. unbekannten Realprdtendenteu obbesagter Grundstöcke hiemit bekannt gemacht , daß sie
sich zur Tonservatiou ihrer Gerechtsame längste»« ia dem letzte « Termins zu melden haben,
in dessen Entstehung aber damit nicht weiter gehöret werden. Uebrigens sind die Sub«
bastatikiouspateuts nebst Taxe und Conditionen zu Rysum «sd beym Königi. Amtge«
richte zu Rysum affigirt, auch erster« Ork« beym Avtmiener P. Janssen einjuseheo, «ob
für die Gebühr in Abschrift zu haben.

n Vermöge der bey de« Amt - und Stadtgerichten zn Esens affigirtea Suk,
hrstatioospatente nebst beygefügkeo konditiouea , die auch bey dem Ausmiener Eucken
einzusehen und abschriftlich zu haben find, sollen beyde zu wevl. Galt Janssen in Nord«
Dunum Toucurt - Masse gehörige und daseM belegeoe Plätze , welche zusammen auf
«204Gulden 1 Sch. io W. in Gold eidlich geivürdigekworden, ambevorstehenden

5te»



LZ7

zte » September , Ziste» Ockober uvd Z - stell Decembrr Nachmittag« um 2 Uhr auf
dem Stadthausr zu Esens öffentlich feilgrboten, und dem Meistbietenden im letzten
Lermin zugeschlagrs werden. Kauflustige wollen sich demnach zur gesetzten Zeit und
Stunde einfindeo , uud ihre » Dortheil suchen. Eien«, den 2§ stes Jnuii 179 ; .

Bölling.

12 Jan EsderS uud Jau Sicken, als Vormünder über der weyl . Eheleuten
Dsgt Härmen Jacobs und Margretie Esder « Nachlaß , wollen die ihren Cnranden
gehörige sämmtbchs Msbiüen uud Movcvkiea auf Dienstag den Listen Julii cur. ill
Oldersum bep dem Sterbhause durch den Ausmiener Egbert « öffentlich verkaufen kaffes.

r z Aus erhaltene gerichtliche kommißion sind dir Erben vsn weyl Harmauuu«
Liabeos freywillig entschlossen , de« Erblasser« Mobilien , desshrnd aus Esl -netteo,
Schränken, Kiffen , Tischen, Stühlen , Bett uns Bettgcwaud , allerhand Kleidungs¬
stücken , Kupfer, Zinnen , Linnen, Gold, Silber , Spiegeln re . und eins snfchuliche
Quantität allerhand Gattungen Holz, am Frcykage den ivleu Julii bep des Erblasser«
Behausung zu Jemgum öffentlich verkaufen zu lasse«.

14 Jan Loers Philips in Bunde will freywillig allerhand Mobilien , insbe¬
sondere seiner weyl . Sheftauen Kleider und Betten mit sonstigem Leibeszubehör , am 14t «a
Julii daselbst verkaufen lassen.

De « Zwirnmachers Christian Molda in Bunde confcribirke Mobilieu solle» aa
eben dem Tage gleichfalls öffentlich verkauft werden.

Des Kaufmanns weyl . Elias Gros nachgelassene Erben und Eurokoren sind mit
gerichtlicher Einwilligung willens , des Verstorbenen nachgrlaffcnes Hausrath , al«
Tische, Stühle , Spiegel , Schränke, kupferne , zinnerne und porelllaineue Gcräi - e rc.Betten, Leinewand , eiae Parkhey vorräthig » » Leim mit den dazu etwa noch gehörige»Materialien , am röten Julii in Leer öffentlich verkaufen zu lassen.

15 Am Mittwochen den zten Julii will Frerich Weyer« in Arle verschiedenes
Hausgrrath , Fraueukleider, Pferde, Wagen , auch Weitzen , Rocken , Haber , Bohne»«ad Flachs aus der Wurzel, öffentlich durch den « usmieurr Fridag verkaufen lassen.

16 Mit gerichtlichem Eonsens will Smie Hinrichs brym Metsbnrger Mootsrioe Warfstätte mit pl . min . 14 Diemathen Landes am szsten Julii bevorstehend imLötrltburgischen Kruge öffentlich verkaufen lassen. Die kovdittoue« find bep dem Au«,wiener Bäcker daselbsteinjuseheu, auch abschriftlich zuhaben.

Verheurungen.
1 Auf freywillkges Ansuchen und darauf erthrilteu gerichtlichen koosen « istCornelius Jacob« Lieueschundseine Schwester Alcke kienesch Vorhaben «, ihre» zu Feh»,

hnse»
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tzpft» Istarnde» »nsibnlichev Matz, bestehend in elner großen Sehausuug nebst Gärten, !

« obey 50 Diemütben Meed - vld Widelanden , auch 15 Toyveu Rocken Einstars j

Daulandc , auf 6 Jahren öffentlich verheuren zu lassen. Heuerlustige wollen sich de» i

» 4ttn Julii Nachmittagt 2 Uhr zu Oldeburg i» DvLs W . Janffeu Häuft kiusinLen.

Conditioae« sind bey dem Auctisnt -Ssmmiffair Reuter einzuftheo.

2 Die Freyherrl . Mttsburgrsche Oster - KsrnmLhle, Welche Jana Eden bis

May 1798 in Heuer hat , soll in eine 2OiZhrige Zeitpacht oder eine Erbpacht den ißt ?»

Juiü RachnüUsgs >m Lötetsburgischen Kruge dem Meistbietende» arttgeboten werde».

z In Ocktelbuhr wollen Johann Gerbens Erbe » ihren daselbst belegenen an« ^

sehnlichen Platz, so von Harm Jochmns heuerlich genntzet wird, wobry pl . mm . 60 Die» l

mathru Bau M « d- und Wcydelavdr» , auf s Jahre , May 1796 aszutreten , wie l

auch ihr daneben belesenes Warfhau « nebst Karten rc auf nämliche Jahre den r ittn

Julii Dschrnkttags 2 Uhr in Rudolph Harms Haust durch den Äucllouk-komWiffa« ,

Reuter - bey dem die kauditiomn eirrzuftheu, rerhmttu iaffen»

4 Da die Stadts - Waage und Zölle, sowohl in der Stadt als dem AM

Efeus am rften May 1796 aus der Pacht fallen , solche aber anderweit auf 6 nach eia.

ander folgende Jahren , am rsten May 1796 anfangend am rzsten Juli « des Nachmik

tags 2 Uhr auf dem Stadtshause hrsselbst, öffentlich wiederum verpachtet werden tollen,

ss werden die Pachtlusttge hiedurch eingeladen , sich alsdann gehörigen Orts sinzrßlidev,
und zu gewärtigen, daß Sem Meistbietenden diese - beträch liche Pachtung werden zage,

schlage» werden , wobey zur Dachricht dienet, daß der Pächter nicht nur von allen bür«

glichen ordinairen und erkraordinaircu Oneridus und Lasten, sondern auch vra der

Nahranas -Schatzung befreiet ist ; imgleichen aus der bishers bey der Waage verbünde,

ven Gastwirthschaft, sich bey guter Lsndmte, nickt unerheblichen Vorthetl wird ver«

schaffen können , znmahl auf der Waage, der Regel nach, aste öffentliche JmmMiar,
Uuclisnes gehalten werden müffeo.

Signatum Elens auf dem Madlshsirje , dev 25 sten Junii 1795t i
Dürgermeißerk-

' ^

Gelder , so mlsgedoten werden.
r Devm König! . Csnflstoris ist außer mehrern Eapikalie« auch ein van rz 7ö

Mkhlr. iu Gsld entweder im Käuzen oder in getSeiltea Summen , gegen landübliche

Zinsen und auf sichere Hypothek zu erhalten. Rurich, de» rKten Junii i 79 s«

2 Die Luthttlsche Kircheu -Casse zu NeustsdkgZdens hat sofort 1Z0 Rihlr. in

Gold gegen grhörige Sicherheit und billige Zinsen zu belegen. Wer hievon Gebrauch

machen kann, wolle sich bey den Mig ?» L - rsteheru , Apotheker FifchhgppturibJoh - ch

Dirks melde«. 3
i
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I Tsy der Armen -Laffr zu SrertW ist eiv aukgekrachstes Capital zu S7Ü
Gulden kn Gold von Stunde» an wiederum gegen sichere -Hypothek zintllch zu belegen»
Wer davon Gebrauch machen kann , melde sich durch psstftcye Briefe be- den zeitigenAr»
Men Vorstehern , I . P . Lirksr» und Dirk Herlyn.

4 Der Kaufmann Wiborg in Esens hak als Vormund über des Wey ! . Kauft
mannt Mryrrhvff Tochter nZo Rchlr. in Gold und 2250 Rlhlr m Courant zins !ich
zu belegen. Wer davon Gebrauch machen , und zureichende Sicherheit steLen kann,
»M sich ehestens entweder mündlich oder durch posifrryr« riese bey demselben melden.

5 Zweykausend Rthlr . in Gold ans wryl . Johann Poppen Nachlaß sind
stündlich gegen gute Sicherheit zu belegen, und wolle man ßch deshalb beyA Bürger«
Meister Lamberti in Esens brieflich oder p^rfinlich fördersamst melden.

6 üesrä V/oltlroK' tot klniäen , keekt u !§ Voorinonäer'

over IlmäLrk leesen tot VVoIrauilsri minäei^ NZrigs Vvcli-

der , vän stonäen s?.n op 2eksr ^s^potkseccs ts beleZZen een Hspft

tsul vLir 522 in 6 »uäz 200 iemanä di'er v3n Zßbi'rM ksil

rriLllken , §elieve ^icli doe eeräer Iroe Uever d)r Kern de msläsn-
't 2/ In perioon o5 äoor sirunco IZrieven.

7 Asseffsr Msebrkng zu Wittmusd hak in kommißion 9222 Rthlr. in Gold
auf Martini gegen billige Zinsen in eine Summe oder rmhellt zu verleihe ». Briefe
bittet rr zu frangniren.

8 Drryzehnhundert Rthlr. kn Sold sind sofort -am, zur Hälfte ödst Viertel
gegen sichere Hypothek zmslich zu belegen. Der Organist Helmers in Leer giebi nähere
Nachricht.

y Segen hypothekarische Sicherheit und Mig zu behandelnde Ansen sind 14
Lage vor oder auch um Michaelis selbst 422 Rthlr. in Gold z» belegen . Nähere Nachricht
Siebt das König! . Jattüigrn ^ Csmtmr.

Citationes Creditorum.
1 Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad instaaklam det

'NtrkergerichtL»
Weflsris Enns Paul Rösivgh daselbst Edictales wider alle und rede, welche auf fol»
gende durch de» Provocavtra von dem Amlmau » H. Möller zu Oküersum publice auer»
kaufteImmobilien , als:

») einHausund Tarten «r derOsterßeaße, Hoi rvn Holland gekanuk, in Comp . 14
Ram. sr. s) ei»
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-) ein Haus cum Arwexis kn der großen Osterstraße kn komp. 14» No. 65^
c ) ein Haus in der nemlichen Straße in Comp . 14 . No. 66.

aus irgead einigem Grunde einen Rral'Lnspruch, Servitut oder Forderung zu habe»
vermeynen , cum Lermino vou z Movaten, et rexroductioms präriusivo auf den izkea
Juüi vächstkünstig des Nachmittag« um 2 Uhr bey Strafe eine« immerwährendenStil»
schweigen« sud der Präclufion erkannt. fiebrigen« wird aus allerhöchsten Befehl denen
bey diesen Immobilien etwa iotereßirten Militairperfsuev , deren Ehefrauen und noch
unter väterlicher Gewalt stehenden Lindern ihre etwaige Desugsamkeit hiedurch aus»
drückstch vorbehaltkn.

2 Der wetzl . Bürgermeister Wilhelm Rudolph Menke kn Sserr« war eigen»
thÜMk von 4/1-tei eine « in der Ne-mer Grode belegenrn Heerd Lande« von 7 ; Die»
machen Binnen - sodann ra vicmath258 Ruthen Polder - Lande« auf dem Neßmer
Oster-Polder ; und des Onve Rudolph Menke Sohn , Johann Wilhelm Menke, besaß
davon -/i - tel, die übrigen e/-- te ! aber gehören dem Deichrichter HeykeGammeltDrerich «.
Rach de « Bürgermeister« W . R . Menke Absirrbru überirugen moroToacursu über dessen
Vermögen dessen kredikore« die ganze ErLschaftsmassr den 4 Kindern der steo Menken»
scheu Ehefrau A . H . RSsr . Diese th- ilten sich tu diese Masse unterm i2ten August
179z , und jede« dieser4 Kinder bekam davon i/irtel, wovon aber der Oberamtmaun
Telting uror. uoie . da « dem Bürgermeister Eauoid in Esrn« gehörige »/ - » tel au ßch
kaufte r a !« nunmehriger Besitzer von -Me ! solche taxirte, und sie darauf seiner Frauen
minderjährigen Halbbruder Hermann Lebasiiau Johann Menke pro pretio tarato
offerirte, oder dir Abtretung seine« ,/irtel gegen diesen Preis verlangte. Da« hochlibl.
Pupillen -Collrgium nahm von Obervormundschaft» wegen die Offerte des Oberamkmavn
Leltlng an, und acceptirte pro pretio raxato unterm 2teu December 1793 die -Mel
für den minderjährigen H. S . I . Menke, gab darauf unterm Men Februara . pr.

-dem kuratori deffrlbra» Kirchverwalter voden zu Aurich , auf, die Berichtigung de«
Litu ' i dieser r/lrtel und des ihm selbst proprio jure rusteheoden Mtrl « diese « Heerde«
und Polder-Lande« bey diesem Amtgerichte nachzusuchen , zugleich aber auch um eia
Prsclawacontra quoscumqac kreditores et PrLtendrrrtet zu implorirea.

Nach berichtigtem Titulo wurde das Proclama gehörig vachgesucht, und nachdem
solche« per Decretum vom löten April c . salvo jure mstitarium und der ihnen gleich ge»
achtete» Personen erkannt worden , so werden zufolge desselben alle diejeuigea , weiche
auf besagte ;Mrl oder >-Hel Heerde « ex quocumaue capite juris reali« einigen Anspruch
und Forderung , Pfand - Näherrecht oder Servitut zu haben vermeynen , hiedurch
edictaliter ac peremtorie eitiret und abgeladen , innerhalb 3 Monaten , und längsten«
in dem auf den 24stm Julri nLchstkünftig angesetzten Termiso connotatioai« ihre An»
spräche und Forderungen dem Gerichte atzjUjeigen und zu sustifikiren, unter der Der«
Warnung:

daß alle sich altdanv «icht meldende mit ihre» Ansprüchen auf diese ^ -»kl dt«
Heer«



Heerde« präcludirt , und ihnen deshalb ei » ewige« Stillschweigen anfrrlrgel wer«
de« solle.

Signatum Berum am Löukgl. « mtgrrichte, den löten April 1795.
Kettler.

z Dey dem Stadtgerichte zu Emden ist über da« aut einigen geringen Mo«
Wen bestehende Vermögen de « dasigrn Schlächter-Juden Jsaac Simon PekS per Oe,
cretum vom Zten Junri rmr . der koncor« eröfvet, sämmtliche Gläubiger desselben wer«
den hiedurch vorgrladen, innerhalb sechs Wochen , längsten « in Dermivo reprodurtioüi«
prärlusivo auf den szsteo August nächstkünftig , de« Vormittag « um 9 Uhr persönlich
oder durch bevollmächtigte Iustiz -Lommiffanru ihre etwaig » Prätensionei und Ansprüche
auf diesen insolvente » Budel auf dem hiesigen Nachhause vor dem Deputat », Auscultat.
H ullesheim, anzvmelden , und deren Richtigkeit gehörig oachzuweisen, unter der Ver¬
warnung, baß diejenige , welche in diesem Termine nicht erscheinen werben , mit allen
ihren Fodrrungco an dir Mobil Masse präclodiret, und ihnen deshalb gegen die übrigen
Lreditoren ein ewige« Stillschweigen auferleget werden solle-

Wer an die Masse schuldig ist, muß bey Strafe doppelter Bezahlung nicht« davon
an jemanden entrichten , sondern e« an da« hiesige Depositum bezahlen.

Etwaige Pfaadinhaber werden bey Verlust ihre « Anrecht « angewiesen , dem Gerichte
davon getreulich Anzeige zu thuu, und die Pfänder , Gelder oder Dokumente ad De¬
positum zu bringen.

Uebrigevk wird auf allerhöchsten Befehl denen bey dieser Mastes etwa iotereßirte«
Militairpersonen , deren Ehefrauen und noch unter väterlicher Gewalt stehenden Linder»
ih ^e etwaige Brfugsamkeit hiedurch autdröcklich Vorbehalten.

4 Et wird hiemit zu jedermann« Wissenschaft gebracht , daß Johann Diebe»
pich Bechrrn«, Schulhaltrr zu Godensholt , al« Mlterbe Namen « seiner Ehefrau , Aune
Latrine geborueo Roden, de« weil. Gottfried Lüer« zu 8oden «holt sämtlichen Nachlaß,
wozu an Immobilien die von dem weil . Erblassen vorhin aogekaufte und bewohnte halbe
Lötherev zu Godenskolt gehöret, von den übrigen Miterben al«, de« k. k. Bark !« zu
koqe in Oftfriesland Ehefrau mit Namen Talke , de« weil . Johann Friedrich Hobbenzu
Gödensholt Ehefrau mit Namen Marie und de « Gerhard Marten « daselbst Ehefrau mit
Namen Geiche , und des weil . Johann Christoph Brun « in Oldenburg Wittwe , Anne,
so wie von Lüer Rode zu Gödrnsholt au sich gekauiet hat . Wer demnach wider diesen
Ankauf etwa « einwendrn , oder an die Grundstücke Forderung , Stu , oder Deyspruch
machen zu können vermeinet, derselbe hat solche«, unter Bemerkung der vermeintlichen
BkkschiigiwgSgründr und der etwaigen Beweismittel derselben , bey Strafe der Au« ,
schli ßung und de« ewigen Stillschweigen« am zten September 0. 1 . hieseibß gehörig
«ntuzeigeu . Neuenbürg, den i8 Iuuii 1795.

Herzoglich Holstein - Oldenburgische « Landgericht Hieselbst.
v . Rössing.

( No. 27 . F fff ) ?
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Z Oe OeneKcaire Oeicllr^vmZe xxnZe uitxebragt over Zs
^ alaateriscliap van v-^Ien L. L. van In- Ln- LnIpIiuLen , in leevea
lieer van Olrum en I^ ienoort cum annexis , xo vvorZen Ziens Lre-

^ älteren xevvaarlcliouzvt, Iiunne Lralltenüsn voor Zen 27 / 79Z
ter Lecretarie van ket krovintiaale 6ericktskok van Ltaä en Lanäe
te laaten aantekenen. 6ronivxen , Zen 24/un ^ 1795.

6 Nachdem io Sachen kitationit edictalis eonkra QuoSeuuque veil. Him'ch
köllerS t« keer Vermögen/ etwa 1 so ri . gros und dal Jan Okkea zu Bunde budel et»
lva 20 rk. grot, terminut reproduetiouis iu den Zeitpunkt gefallen , da Rheiderland ge«
sperret war, so wird anderweitiger terminus zur Angabe der ereditsre» auf 6 Wochen/
spätesten« auf den srgste« Augusti praestgiret und werden Eredtkores dazu unter derWar»
»ung vorgeladen» daß die Ausbleibeudea von der Masse praecludiret werden sosten.

Signatum keer km Amtgerichle, den 22sten Innri 1795.

7 Da in Sachen Proclamati« Didde Beereos und Repke Heykrt contra
OuoSeunque auf den von Heyke Uden Heykes pr/vaiim erkauften, von Arend Hinricht
Erben herrühreuden Heerd Lande« praeteudirer.de trrmrnut reproductioui« wäreud der
Zeit abgelaufen ist, da Rheideriand von der Franzosen occupirek war , so werden bimst
nochmal« Alle die an« Näher oder einem andern dinglichem Rechte Anspruch au die»
Grundstück zu haben vermeinen , edictaliter aufgefordert, solche kep diesem Amkgmchke
innerhalb 2 Monarh, spätestens den ykrn September cur. anzugrbm, widrigenfalls sse
damit vom immsbili und in -Hinsicht des Käufers praecludiret werde» solle«.

Signatum Leer im Amtgerichle, den rzsten Junii 1795.

8 Nachdem der terminus reproducilonis in Sachen ProclsmatiS Harm Eoe<
« au Ostorveld kontra Quoscungue auf das von Ulrich Ulrichs privatim erstandene zo
Wehuer im Süd , Ende belesene Haus, Scheune und Garten prätendirendr in der Zeit
abgelaufen ist, wie die Communicatiou mit Rheiderland der Franzosen wegen , geheim
« et war ; so werben hiemtt nochmals Alle und Jede, die an dies Haus «ud dessen Kauf«
gclder aut erb , Pfand - Näher- Dienstbarkeit oder einem andern dinglichem Rechte Au«
spruch zu haben vermeinen, edjrtaiiter aufgefordert, solchen binnen 2 Monaten, läng¬
stens den 7trn Septembereur. beym Amtgerschte anzugebev , widrigenfalls ße damit ik
Ainßcht des JmmobtliS und de« Provokanten werden praeeludiret werden.

Signatum keer im «mtgerichte, de« rzstev Junii 1795.
9 Nachdem in Sachen Vroclamatis Weert Folkert zu Mark contra Quoi«

runque auf die durch Provokanten für 4/;tel von seinen Miterbrn erhaltene, für -/Im
«der von HenSmaouAlbert privatim augekauste ir Grasen kaudrt im Süderhamrichbey
Wehuer belegen, prätrudirrude , der RrproductiooS lermiu i« der zeit zu Eude gegavgm,
»is die FranzösischeTruppe« Reiderlgnd besetzet hatte», stzwerde» bikm 't «ochmals a«e

«ad



erid iede , welche an kemeldete 12 Trafen Lander aur Erb - Näher - Pfand, kchkderr
Dienstbarkeit oder sonstigem Real-Rechte Anspruch haben möchten, ediccalttrr aufgeior»
dert, sich damit innerhalb 2 Monaten spätesten« in termioo denken September cur.
hevm Amtgerchte zu melden , widrigen?«!!« sie damit in tzwficht de« Grundstück« und
Provoeanirn präcludiret werden sollen-

Signatum Leer im Amtgerichke, den rsstrrr Jumr 1 795 .

io Da in Sachen Prockawatis Robert Lämmer« keemhuv« contra Quoscun«
tzne auf den von seiner Mutter und Eefchwister übernommenenHeerde Lande« Kükelborg
genannt, präkendirende . kermivu « reproductiorii« wärend der Zeit abgeianfen ist, da
Rheiderland von den Franzosen besitzet war, so werden hiemit nochmal « ave und jede,
die au« Erb- Pfand- Näher -Dieustbarkeit oder einem sonstige» Rechte au diesen Platz An¬
spruch zu haben vermeinen , edictaliter aufzesordert, sich damit innerhalb 2 Monates
spätestens de« 7ten September cur. beym Amtgerichte zu melden , widrigenfalls sie da¬
mit in Hinsicht de« Grundstücks uvd des Provocanten präclndiret werde» sollen.

Signatum Leer im «mkgerichke, den 2Zsteu Juuii 1795.
n Da kn Sachen Proclamatis Löir « ayeu Tamlkvg kontra Quoscunqne aufden von seinem brnder Wert B . Lamlisg übernommenen elterlichen Platz zu Holtgastebelegen , präkendirende terminus reproductionis in der Zeit abgeianfen ist, wie Rheider»laut» von den Franzose» orcupiret uvd deshalb gesperret gewesrvr so werden nochmal«hiemit all« und jede dir aus Erb- Pfand- Näher -Oienstbarkeit»der einem sonstigen Rechtean diesen Heerd Anspruch zu haben vermeinen , edictaliter aufgefordert, sich damit bin»uea 2 Monaten längstens in terrmno den 7ten Septembercur. beym Amtgrrichte zuweldev, widrigenfalls sie damit in Hinsicht des Heerde« usd Provocanten auf immerpräriudiret werden sollen.

Signatum Leer im Amtgrrichte, den rzsteu Juuii » 795.
» r Da in Sachen Proclamati « Prediger« Ja « Pannenkorg et Eons, contraOuorcunque ans die von Cornelius van Hoorn und Frau Metje teu Anker öffentlich an»grkaufte in und bry Staprlmohr belegeve Immobilien, präkendirende beym Ablauf de«Reprsductions . termins diekommunication mlt Rheiderland wegen oceupirung derFran»zosijchen Truppen gehemmet war, so werden hiemit nochmal « und jede, welche a» dieseImmobilien au« irgend einen dinglichen Rechte Anspruch zu haben vermeinen , ebjctali»ter aufgefsrdert. solchen binnen 2 Monaten, längsten« den 7ten September cur. beymAnttgerichteanzugebr », widrigensfalt sie damit in Hinsicht der Immobilien und Säufer«pracludrret werden sollen.

Signatum Leer im Amtgenchte, de» azsteu Juuii 1795.

^ beym Ablauf de« Reproducüon« Termin« kn Sachen Vroclomakk«Slreud Hildebrand« Brun« contra QnoSeuvque auf das voo Tjabrtvg Hikkeo Witkwe«ud « ««der »rivakim aunkauftr Hau« und Warf zu » mgum belegen, prätrsdirende,
die
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die Lommunirakiön mit Rheiderlaud wegen Anwesenheitder Franzosen gcheAmek war?
so werden hiemit nochmals alle und jede, dir an dies Immobile ans Erb , Näher - oder
eisern srrHigcn Rechte Anspruch haben mögten , edictali. cr aufgesordrrt, ßch damit bra¬
uen 2 M -müen längstens den 7ken September cur- beym Amkgerichle zu melden , wi«
drigenfalls sie damit vom Immobil » und in Hinsicht des Käufers prärludiret werden
sollen.

Signatum Leer im Amtgerichte/ den LZstrn Junii 1795 - j

14 Nachdem in Sachen Sitatisvls edictalis contra Quoscvnque weyl . Jacob
I . Replsegs zu Wehner Creditore« der Reproduetions -termiu in der Zeit abgelavten ist,
wie Rieiderland mit Französische Truppen besetzet war ; so werden hiemit nochmal « alle
und jede, welche an den Nachlaß des Jacob I . R 'rlveg aus irgend einem rechtlichen
Grunde Anspruch haben , edickaliter aufgefordert, sich damit binnen 2 Monstra , läng¬
stens den 7tea September cur. beym Amtgrricht« zu melden , widrigenfalls sie damit in l
Absicht der Masse und der sich bereits gemeldeten und noch etwa meldenden Lrebttorm '

präcludiret werden sollen.
Leer im Amtgerichte, den 2zste « Junii 17 - ; .

Notificationes . -
r Um es jedem Subscriptionslustigeu in der Provinz auf den ersten Land

der, in der , dem Wochenblatt Nr . 23 . beygelegten ausführlichen Subscriptionsanzeige,
angekändigtenSchrift des Krieges , Commissair Freese : OstFrieß - und Harrliogrrland
nach geographischen , topographischen , physischen, ökonomischen, statistijchrn , politischen '
und geschichtlichen Verhältnissen, bequemer zu machen, zeige.gehorsamst an, daß man neben
den Herrn Buchhändlern und Buchbindern auch bry folgenden Herrn , als in Esens bey
Hrn . Rector Gerde« , in WittAUlldHrn . Rector Rordheim, Dornum Hru . Amkgerichksschr.
Gittrrmauo , Bakemohr Hrn . Kantor Biumanu , Wehner Hrn . Kaudidat Fsstenau,
Bunde Hrn . Apotheker Lamberti, Greeksyh ! Hrn . Organisten « ilker und Hrn . Kaudi. !
Vaten Fastenau, in Hage bry Hru . Organisten Bünmg, m Ditzum bey Hrn . kandidatea
Helmts , in Jemgum bry Hrn . Vogt Meyer , in Friedeburg bey Hrn . kaudidateu Vecht,
mann, und in Jever im dasigeu Intelligenz Lomtoir unterzeichnen könne. Amich, den

"Uten Junii 1795 « Joh . Adolph Schulte , Buchdrucker.

2 Nachdem von Magistrats wegen bisher mißfällig in Erfahrung gebracht
worden, baß der Stadts Müller sowol als der Außen - Müller und deren Knechte auf
den hiesigen Wocheu -Märkten für andere in CommißionGetreide aufkaufeu, dieses aber
zu allerhand Eollusionen und zur Vertheurung des Getreides Anlaß giebt ; als ist vom
Magistrat verordnet worden , daß keiner von den gedachten Müllern oder deren Knechten
fich hinsühro bey c Rthlr . Strafe zum Besten der Armen vergehen lassen solle, um
zum Erhandeln und Aufkauf des Getreides besonder« des Rockers auf den hiesigen
Wochen- odyi Jahr - Märkten kommißionen für die hiesigen Bürger oder für andere



Pers- nen zu übernehmen und autzuführrn . Auch werden bey gleicher Skrafe 'dke Ein¬
wohner und Rurwirrige gewaruet, um dergleichen bommißionen den Müllern oder ihren
Knechten zu ertheilen.

Aurich in Curia, den izten Junii l/ 95 . ^ ^ ^ ^Bürgermeisters und Rath.

z Da die diesjährige Generalversammlung der Interessenten der hiesige«
König! . Preußischen oetroirteu Heringt -Fischerey ^ ompagnie auf den 8 trn de« nächste«
Monat « Julii angesetzt worden , so wird solche« denensriben hiermit bekannt gemacht,
damit sie mit berathschlagen mögen, wa« ferner zum Besten gedachter Compagnie bient
vorüenommea zu werden . Emden, am röte « Junii 1795.

Die Dirrctore «.
Maurenbrrchrr . Bödecker . Schnirmano.

4 Oer Gevatsr Jacobsen will seinen nahe an Norden in Ostlintel liegende»
Platz, die Barenbusch, welcher laut Heuer - Contract de dato rzsten März 1792 mit
6 ; Dt . und 7 Dt . StüSlasd bi « May 1799 au de« Wey!. Hausmann Heye Lamme«
Wiktwe verheuret ist, dann z Dt - so bey dem Platz gehören , die aber separat verheuret
sind, vod zusammen jährlich Eia und Achtzig Pistolen ganz saubere Heuer thut , au«
der Hand verkaufen , und können die VerkaufL-Coaditionen nach de« Käufer« Gefallen
eingerichtet werden . Kauflustige könne» Ach demnach nächste»« melde» in Norden.

5 In meinem Berlage ist nunmehr» heransgekommen, und für den bekannten
Pränumerat !on«prei« zu i Rthir . 4 ggr. zu haben , der fünfte Band der Ostfriesisch««
Geschichte von dem Herrn Landschaftlichen Secretair Wiarda . Vieser Baud enthält
die Beqrbenheiteu unter der vormundschaftlichen Regierung der Wrttwe de « Grafen
Ulrich H . Fürstin Juliane von Heffea-Oarmstadt , de« Fürsten Enno Ludwig , de« Für.
sten Georg Christian und de« Anfang der vormundschaftlichen Regierung der Herzogin
Christine Charlotte von Würtenberg. Besonder« interessant wird man die tragische
Begebenheit de« gehrimten Raths und Drosten von Mareohslz , die Charakteristik de«
gräflichen Hofe« , die Folgen des westphälischeu Frieden« , die Erhebung des Grafen
Enno Ludwig und hernach de« Grafen Georg Christian in den Fürstenstand, die Strei¬
tigkeiten der Stände mit dem Regierhanse, den Haagischeu und Lmder Vergleich, den
Lichteosteinischea Prozeß, die Eroberung der Dyhler Schanze von dem krisgrrische«
Bischof von Galen, die Einführung de« Prinzen Christian Eberhard in den Reich«-
Fürsten .Rath , und da« Aöflerbeu de « Grafen Eszard Ferdinand von Ostsriesland, stades
Üeberhaupt gewinnt die Geschichte in die Zeiten der fürstlichen Regierungen immer mehr
au In ' -messe.

A« H ist bey mir für 1 Rthlr . 8 ggr. zu haben da« ungleich vermehrte und ver-
hkserte Handbuch über den König !. Preußischen Hof und Staat auf da « Jahr 17- s.

« »eich, den iLken Junii « 795.
A. L Winter, Buchhändler.
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6 Am i 7Leu Jnuii sird auf dem Wege vor Aurich über Brockzetel bis Jever
2 Tchnupftobackldostn verlohrco, eine ist eine Muchd mit Tüder brichlageu . iuweosig
vergulvek, die andere von weißen Elffenbrm. Der Fiuvrr wird gebeten , solche rukweoer
Hey dem Herrn Herm . Olffers i» Wiktmuod, oder dey dem Herrn Meyer im -Sürrn
zu Aurich wieder abzugeben , ws er alsdann ein gutes Douceur zu erwarten hat.

7 Bey mir ist fertig geworden : G . S . Stracke Predigten zur Beförderung
chrisil . Wahrheit und Gottseligkeit, vebst dessen Predigt über r Petri i , r8 i § . am
KirchsnvisltatisMage gehalten. Ich ersuche den rejp , Subscribeuten, solche gegen den
Subseriplionspreis vsn z i ,/r stbr. abfordern zu lassen . Asn diesen Predigten sind bey
den Backb . Bsldeus ln Norden und Swttters in Dornum noch Exemplare gegen den er¬
wähnten Preis zu haben . Aurich, den z . Juiii 1796. Schulte.

8 Die in Emden st-hende große Rsckenmühle ist zu kauf . Liebhaber dazu
können sich in Oldersum bey dem Auimieuer H . O . Egberts oder bey dem Gastwirts
Fryde Ryke« in Timmel melden, vernehmen dabcy die korditioseu , und kaufen nach
Beliebe«.

9 vis Xausseuts I^ arckö, Netter et vrornvei- ln Lmäsn,
kaben dissssr laZen , eins vsdunZ RoZZen von Rostock und eins
vaäun§ dito von Oemmin erkalten , und erwarten überdsm nock
mekrere vadunZon Ro§§en , wer Silo gedient ill davon sin kanten,
Zer wolle lick je elier je lieber be ^ ibnen melden . Lis versprs-
cken den vmllänäen nack die billigste Lelisndelun§ , und clvils
kreite. Lmäen , d . 2 Z junzr 179s.

10 Vor ohngefähr6 Wochen hat man in meinem Hause einen Fuhrmanns«
Unecht aus Aurich einen kleinen virreckten mit Strohwerk eingelegten Tisch und eiue
Role feine Fußmatten , ppr. 22 Ellen lang , zur Beförderung au jemanden in Aurich
riogehändiget, so er auch zu besorgen versprochen hat . Wegen seiner Eilfertigkeit
aber ein drsfälligrs Schreiben — weil ich nicht zu Hanse war — nicht abwartea
können , und sein Name ist vergessen, um sich au ihn selbst zu wenden . Diese Stücke
find bis dato nicht abgelirfert ; so viel hat man nur durch eiue Magd in Aurich in
Erfahrung gebracht , daß der Knecht, mit dem Ke nach Aurich gefahren, den sie aber
Vicht kennet, solche Stücke in Emden in einem ihr unbekanntes Hause abgesetzt habe:
Gedachter Fuhrmann oder derjenige , bey wem diese Sachen niedergesetzt find , wird
ersucht , sich desfall « bey mir zu melden , damit solche an den Eigeuthümer abgegeben
»erden können . Emden, den 23steu Jumi 1795;

H. k. Schramm-
11 Tin auf Schulen wohlunterrichteter junger Mensch vsn KZ Jahre », von

gutem Herkommen, Sitten und Fähigkeiten, hat Lust rum Handlungsfach , und wünscht
ösh
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bn> elnkm guten Hondlungshaust zu Erlernung der Handlung asgenommeu zu werbet
Wer sich geneigt findet, dieseu jungen Menschen ans annehmliche Conditiones bey der
Handlung aufzuskhmen, wolle sich bepm Bürgermeister Lamberti in Esens gefälligst
melden.

12 Evert F . Grorueveld zu Hilkenborg ist bey dem Abmarsch der Englische»
Truppen ein neuer Wagen nebst Zubehör, mit den Suchstaben L 6r >. bemerkt, mit
4 . Mrdrn bespannt , abgepreßk . Bey der Retour sind di- Pferde durch die Hanno«
verarm abgespannt , uud der Wagen nicht allein stehen geblieben , sondern von jene»
anderen mitgenommen, so daß selbige bis dato nicht zu befragen sind Sollte jemand
hievon Nachricht geben können, wird seine Mühe reichlich belohnt erhalten.

rz In der Nacht vom ryken ans den 2osten Juniut b. I . ist mir ein sieben¬
jähriger gelbbrauner Wallach mit schwarzem Schweif und Mähne , und einem Zeichen
in der Form des halben Mondes vor der Stirne , wie auch mit plattem oder gedruck¬
ten Rücken und gebrochen tm Kreutz , vermutblich diebischer Weist , aus dem Laude
gekommen. Wer mir die Anweisung , ws dies Pferd wieder abgefordert werden
könne, zu geben im Staude ist, erhält 2 Pistolen ; derjenige aber, der den Thäter so
überzeugend , daß er gerichtlich deifalls bestraft werden könne , avgeben kann , erhält
s Pistolen zur Belohnung, und können diese Gelder alsdann entweder bey mir oder
dem Justiz -kommiffarius Schelten in Greetsyhl sin Empfang genommen werden.

Schsuorth , den 2zsten In » . » 795 . Ehr . Homfelt.

14 Da dke Berichtigung der Aktiv - uud Psßiv Schuldes des stk. Landrichter
Reimers in Neustadtgödens mir ausgetragen worden , so wird , weil man nicht jeden
besonders davon Nachricht geben kann , dieses öffentlich bekannt gemacht , uud zugleich
alle diejenigen , welche dem Budel wegen rückstäubiger Zinsen, Gerichttsvortuln oder,auf
sonstige Weise ( kapitalst » ausgenommen) aunoch verhaftet sind , hiedurch ersucht und
reiveckive erinnert , innerhalb ü Wochen die Bezahlung an mich zn verfügen ; und
wünsche ich um desto dringender, daß ans diese freundschaftliche Weisung möge reflectiret
werden , da ich nicht gerne in die unangenehme Nothwendigkeit kommen möchte , die
säumhaften Debenlet ( gegen weine Neigung ) der gerichtlichen Bkytrkibrmg zu über¬
geben . Uebrigens können die etwaige kreditore« sich auch je eher je lieber mit ihre»
Forderungen melden , und nach befundener Richtigkeit baare Bezahlung gewärtige».
Neustadtgödens, den 2ssten Inuit 1797.

Mathias Meierotto, Mandat , et kurat . noke-
15 Das Publicaudum wider de « Mord unehelicher Kinder uud Verheimlichung

herSchwangerschaft ist auf angrstellte Visitation an folgenden Oettern dieser StatE , als:
1 ) auf dem Rummel des Aathhausts , 2) in der Juden - Synagoge , z ) im Helm bey
kammrtt David Schmid , 4 ) im schwarzen Bären , 5) in der weißen Taube beym Gast-
wirth Trebsdorf, 6) im schwarzen Pferde bey Johann Diederich Janffen , 7 ) im Hause-esHinrichEinls Buß Wittwe , s) im rochen LSwrn br,m SasiwirchDirkMelle,

S)
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9 ) in der Stadk « Waage bey Wolff , io ) im Zimmer . Amtshause, n ) km Schuster«
Amtshause, auuoch gehörig afftgirt befuudeu werde «/ welcher hiedurch der allerhöchsten
Köaigl. Verordnung gemäß dem Public» zur Nachricht bekannt gemacht wird. Aurich
tu Curia , den ißen Julli 17- 5. Bürgermeister und Rath.

r6 Oke allerhöchste Verordnung Wider die ! Verheimlichung der Schwanger«
schaft und den Mord stugebshraer unehelicher Kinder ist im Amte Strckhausea au allen
den zuerst angezeigtea Stellen noch angeschlagen befunden und anzutreffeo. « tickhaufea
im Amkgerichle , den 25 - kn Juuii 1795.

17 Ei wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht , daß eine ansehnliche Quantität
Eichen und Tannenholz zur Verfertigung einer neuen Brücke auf der Schlacht mtudefi-

. onnehmeud suigedungen werden soll , und können daher diejenigen , welche davon etwa«
aiiMsbmen gesonnen , sich am Sonnabend alt den uteo Julii früh um ro Uhr zu
R tthbause Hieselbst einfinden , die Bedingungen, welche nebst de» Bestecken vorher Key
dem CLmmerer Eden einzusehen sind, vernehmen , und nach Befinden den Zuschlag ge¬
wärtigen . Signatum Jever , de » iSteu Junii 1795.

Bürgermeister und Rath hirsrlbst.

18 Alle diejenigen , so Fsderusgrn haben , oder aber welche schuldig find an
wevl. Herrn Prediger Petrui Schovrmann Erben zu kopprrsum , müssen a dato diese« bi«
4 Wochen zu bry den Kaufmann Frau « Schoormaua zu Emdeu, wohnhaft am Deist,
einfinden , um mit demseibr» sich zu berechnen.

1 - Da ohnerachtet aller Nachforschung nicht in Erfahrung gebracht werden
können, wer Eigenthümrr der beytzeu Gräber in der Loger Kirche , so in dem Gange
gegen die Kanzel über liegen, sey ; so ist mau genökhiget, da eine Reparation au selbige
uörhig geworden , hiemit den Eigeathümer aufzufordern, sich innerhalb 4 Wochen bey
endeibenanrttemKirchenvorsteher zu melden. Zur Nachrichtdienet , daß auf beydeu Gräbern
« in großer Sandstein befindlich, und auf einem derselben ein Kreutz sichtbar ; die Steine
find auch nicht recht winkelicht , sondern in Form eine« Sarge « gehauen , kaga, dm
» 7sten Juuii 179^ . Dirk Hinrich«, « ircheuvorsteher.

20 Die Gemeine zu Marienwehr verlangt einen geschickten kustoi ; wer hieju
Lust hat, und gute Zeugnisse beybriogen kano , der melde sich ehesten« daselbst bey dem
Herrn Prediger Mescher.

s r Der Amkiverwalter Hoppe zu Nordes verlangt auf Michaeli« einen' Be¬
dienten , der die Aufwartung versteht , und frisirev , auch allenfalls auf die Jagd gehen
und über sein bisherige« Wohlverhaltru Atteste beybringeu kann . Mau meldet ßch
hry ihm selbst und bey der Frau ObrramtmaaninZJ Hering in Aurich.

»2



4» Die virecttou berMüblen-Brand -Sorlrtät luOstfrleslaud labet die Herr«
Interessenten eio,a» iSteo Julius iuAurich im schwarzen wären der Rechauagsaboahme
bepzuwohnen . Ostsriesische Mühleu-Braud Societäts-Dirertio ».

2Z vlejeukge«, welche an dem Nachlaß detCommerz- Commiss. Brnos ao<
Waaren Rechnnogeo noch etwa« verschulden , werde« nochmal « ersuchet, solche « längstens
innerhalb < Wschsn zv berichtigen , indem sonsten nach einem au« dem obervormvnd«
tchaftiichea Gerichte ergangenen geschärften Befehl mit Einklagung der Restanten ver«
fahrenwerden wird. Aurich, denrten Julii 1795.

24 Sowol denjenigen , welche bither wegen unterschiedlicher Artikeln ver¬
geblich bey mir Anfrage grthan haben , al< auch denen, welche künftighin von meine«
Waaren möchten gebrauchen können, »eige ich hirmit ergebenst an, daß ich jetzt wieder
neben dev vielen lagerhaft habenden Stahl - Eisen- Meßing, und Hölz .Waaren, auch
Spatzirrstöcke, feine englische Rasiermessern , englische Scheren , plait. Spor » «ud Schuh«
Schnallen , englische Reitpeitschen, Bnestafchro, gelbe Pantoffel», vorcellaioen Pfeiffen«
Köpfe, engl - Feilen , kackmoe«, eiserne Töpfe mit Deckeln , Cauehl, weißen und gelbe»
Eandy 'Zucker, metallene köffcka nnd Zuckerzangen , Pappen, Nürnberger Kinder Spiel«trug und viele andere Waaren, die hier nicht alle könne» namhaft gemacht« erden , avfsveue erhallen habe, nnd will mich hiemit unter Versicherung der civilsteo Behandlungder Gewogenheit eine« jeden bestens empfohlen Haltes. Aurich, den rten Julii »745.

Haupt.
25 E« ist am Mittwoche« in Wittmund auf dem JohanniMarkt rin schwär»»Hunter kleiner Hund weggekommen ; wem er zugelaufen , oder Nachricht davon K geben

weiß , wird ersucht, denselben an den Zinugießer Reimer « in Wittmund gegen gute Be«
lohnnag wieder abzugebrn , oder ihm davon zu benachrichtigen.

26 Ja des Gastwikthi Tvrrt Sybens Alts Hause zn Osteel stehet rin schwarzerEnter-Ochse, gemerkt im linken Ohre mit einem Einschnitt, angebunden.

27 8 . 6 . keuscher Leeläliouwer ult 6 r«nin§en , op
probstie van 6 s 8 oo§ ^ clitdaare Leeren 8 ur§ 6me 6sier6nen 8 ag6
6er Ltaä 8 mäen , 6 oor 6e resipe^ ive Ernten 6er XaStinSakers en
1immerm3N8 -6666 alliier , tot Lm 6 ett beroepen Lyn 6e , msskt al¬
les war van een 8 eel 6 Komver Zeeisckr kan vvoräen , als mecle in
>V»8ck Fedo6tseer 6 s pourtrsls in Mniatuur ; Aeest 8 e8 in 6 e 8 an6 -
en Lonw - Ielrenlronst ; verroelet een ie 6 ers 6 un8t en 8 eccnrman'
tie . / ^ääres den kui ^e van lVlodlieur 8 . 8o1tkuis ts Lmäen.

28 Da 6 ie Kle6§e Lelfen 6e6 ere/ wleäer im § an§e xs»
( No. - 7. Gggg ) brsxt.



brasst, unä mit pabricirunA 6sr Leise bereits Lnüm§ ASwaebt ^ or»
äen , so bsben solches einem geehrten publicum biemit sn ^eiAeu
zollen . beer , äen 2§ 6en )unn i ?ss.

Oarl beopolä Narcbüg ät lÜomp.

29 8 ^ Oaviä ^Villcens in 6e 6ouäen I^os 14 Kuk
icboone Püeton8 en I^Lr^ oels n3 äe nieuvvite smask te koop , pjef-
^lebberL § ene§en 2^näe , kunnen ?>icb b^ bem tot Lmcien meläsn.

zo 6ebroeäers Wuls ^ cobs äc Lslmer fLcobs of äoor
bet slAemeen §enoemt äe Veeren ^ooäen , müssen bier cioor be-
Icenä als äst 2^ op primo Ns ^ 2icii met 'er zz^oon debbsn veran-
äert , eis WulesJacobs vvoont in äe Meine LruAÜraat äigt bv äs
Aieuwe ^ iei bet läuis nsast äe Lükker tot bimäen , en mz?n Vroe-
äer (üulmer ^scobs in äe Oaaläeritmat in bet psuis alzvIsr äe Vee¬
ren Knolle bev )^ IVoräer Fezvoont bee5t. Lontinueeren in bet ver-
Icoopen vlln porceleinen , Lpie§e ! s , binAeiscb/ ^Lräev/er̂ , Veeren
en pennen , käooni§ en XVas , uis meäe Meäeren , nieuvv §e-
msskte Leääen , en veräers allerbunäe läanciel . pecomin3näee-
ren rieb in een ie6ers 6un8t en belooven prompte LebsnäeiinZ.

zr AuS uneigennütziger Menschenliebe baden mehrere rechtschaffene Herrn
Prediger mich zu wiederholken malen ersucht, die in demJournal für Predi¬
ger befindliche vortrefliche Abhandlung des an ungemeiner Gründlichkeit , weitge¬
hendem Scharfsinn, wie an wahrhaft christlicher Gesinnung , hervorleuchtenden, mit
Recht berühmten Schriftstellers, Herrn Daniel I . Kvppen, betitelt : Die wesent¬
liche und Unterscheidungslehren der Christen, besonders abzudrucken.
Die Absicht ist, diesunvergleichliche Stück — welches mit den Fortschritten unserer
Lage in Unglauben, Leichtsinn und schnöder Undankbarkeit gegen das wahre Chri»
ftenthum immer noch wichtiger geworden ist — mchrern Lesern, nicht nur Studir,
ten, sondern auch Unstüdirten , tn die Hände zu dringen. Mehrer« haben mir Prä¬
numeration angrdoten , und sich anheischig gemacht, jeder 4 , 8 bis 12 Exemplare
zu nehmen, um die, welcher sie selber nicht bedürfen, gelegentlich ihren Freunden ent-
gelblich oder nnentgeldlich darzubieten . Ich erkläre hiemit, daß ich entschlossen bin,
daschristliche Verlangenzuerfüllen , sobald ich erfahre , baß von der eingekrmmenen
Pränumeration oder Subscription nur rinigermassen die Druckkosten bestritten werden
ikinuen. Ich will 4 Exemplar« gebunden, und zwar eins in halben Franzband und
S in guten Papband , für i Rthir . 7— verstehtsich, auf guter« Papier gedruckt :

abliee
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«bliefrrn, und mit dem Druck sogleich anfangrn, wenn rch weiß, daß sich so viel
Subskribenten gemeldet haben , als erforderlich sind . Aurich , den iztenJunir

I . A. Schulte , Buchdrucker.

Geburtsanzeige.
i Am rzken Juniu« wurde meine Frau von einer wohlgebildeteu Tochter

glücklichentbunden , welche « hiedurch meinen auswärtigen Berwavdteu und Bekaauten
ergebenst anzeigr - Lmdeo, den aüstea Jonii 17SS.

« er,et Phtlip BSbeker.

Todesfälle.
1 Da« am rFsterr Junii erfolgte Ableben unser « Vetter- und Handlung -«

Bedienten Wilhelm khrist . Am
'
Eude» machen wir hiedurch allen unfern Verwandten

und Freunden e .
'gcheust bekannt und verbitte UN« alle schriftliche Beyleidsverficheruugen.

Korden, des zosten Jnaii 1795.
Sleiobömer etLubinu-.

2 Da et dem allein waltenden und dabey gütigen Gott gefalle », am zosten
vorigen Monats meine Ehegakkin Friederica Wilhelmina Janffeu, gebohrne Hagen,
nach einer dreytäqige» sehr hitzigen und faulenden Krankheit in einem Alter von 48
Jahren - 6 »/ - Wochen zu sich in ein bessere « keben hinüber zu führen, nachdem ich
25 >/ - Jahr mit ihr im Ehestände geledrk, und der liebe Gott uns mit 3 Kindern ge«
skguer , wovon bereit « 2 davon in eine andere Welt vorangegangen, so habe , anstatt
gewöhnlicher Trauerbriefe, solche« mit meinem beynahe i - jährigen Sohn allen unfern
Freunden und GSnnera hiemit schuldigst bekannt machen wollen . Aurich , den ztea
IM 1795. Johann S . Janffen, Zimmermeister.

Lotteriesachen.
i Dey Ziehung der zten Claste strr Berliner klaffen-Lott-erie sind bey uut

folgende Gewilmste hrrnusgekomNen, als:
sro 2215 mit . . : . r zooork.

Zioü ; . ^ s looo
3104z : . : s : 50
SlOvz « s . : . . 25
22O2 z . ü . 8 . iS. 19. sr . 24 . Zl0O4 . 5 . 10. II . r 6 . 20.
21 . 24. Z2 . ZS . Z 9 . 41 . § 8 - jede mit 19 kl . mach ! ._ 399

Gumma der Gewinne 16474rl.
Die Gewinne werden sogleich gegen Auslieferung der Originale autbezahlt. Emden,
den soften Innii 1795 . Jsaae Abraham - «t Sohn.

2 In der Ziehung der5te» «lasse 2ler Lotterie find folgende Grwiunste ia
Mtlnm Hanpt -komtoir gefallen , als : No. z- 807 mit 500 rl. 32874 mit 102 rl,

32S04.
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Z2804. mik25 rl. lZ20 ! . l6 . 19. 22 . 26. S7. Zs 4 Z . 45 . 48 . 49 . Z28or^
z . rr . 15 . 17. 20. 21 . 2Z . »7. 28 . 29 . za. zr. zr. zz . Z 4 . 44 . 45.
46 . 4». ? 1 . 56. 58 . 62 - 6Z . «q . 65 . 70. 75. 76. 77. 79- 82 . 83 - 85.
86. 88. Sy . 90. 9l . 97 . iedr mit 19 ri. Die Gewiunste werden grgen Zurück,
lieferuag der Original- Loose auSbezahlt . kooft zur rstea klaff« zten kotttri -e find de-
mir zu haben. Wittmund , den 2ssten3«uii 179s . Zssesh Mose «.

2 Z0
210
18s160
2 io
410
2 ro
r6Gl.

8
2 l
17

Getreyde Käse Butter und Zwirn - Preist
in der Stadt Emden , den 24ten Junii 1795.

GBkrr . Gmkhi. stb ».
Walten Ostseestcher per Last — — 40a 42a

kinländischkr - - -- 3 80 390
Rocken, Ostseeischer .

— — ZiS zzo
EiM irdischer - — - —

Gärsteo , Winter —7! —-
Sommer

- aber , zum Futtern — —
zum Brauen ——^ -— !

Luchweitzen -
Erbsen — — —
Lohnen — -— —
Alse 100 Pfund bester Sorte — —

roo Pf . geringerer Sorte —
Lutter Ztei rokhe — —

— ztel meiste — ^— —
Garn rum Zwirumacher Gebrauch von der gröber» Sorte, rso

Stück, a 6 Stück auf« Pfund
mithin da« Stück — —-
feinere« dito — —
mithin -a- Stück —

220
200
170140
200
400
2O0

14
6

20
16
22 24 « l. .

4 ? stb. 4? str.
20 21GI . ,
4 stb. 4i stb.

Brodt - Fleisch - und Bier - Taxe der Stadt
für den Monat Julii r? 95 .

EtnRockenbrodtvoa 8; Pfund . »
Zmey Eyerbrödte , Puffto und Frautzbrodt ru s koth r
Imey Schoourogge « ganz von Weitzenmehl « 5 koch »
Zwey dito , theil« von Rocken thril« von Weitzev a 6 koth 1
Awey Sanrrbrödte zu 7 koth » »
Rindfleisch die beste Sorte a Pfund - »

die mttlere Sorte - «
dt« geringere oder zteSorte »

Kalbfleisch die best« Sötte da« hinter Vierte! aPf.
da» vorder Mmrl

Aurich,
l6j vt.r

r es.»
4zSb-r5
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4 Ttt.
8
2
Zf

»
»

>»
7
8
9

H
12

die mitl . Sorte, dashinter Viertel t
das vorder Viertel

die geringere oder zte Sorte im Durchschnitt
Schaaf« oder Lamfieisch das bestea Pfund -
Schweinfleisch a Pfund , s L »

Mettwurst a Pf . « »
Speck - t
Trockendito « ?
Schweinfett oder Ruffel s -
Line Lonne gut Di« « 7 Gulden.

Ein Krugdavon «
r

Eine Tonnedünn Bier « » 5 Gulden.
Lin Lrugdavon * « i >/4

Brodt - Fleisch - und Bier - Taxe in der Sradt Emden
für den Monat Iulii 1795«

Gin grob Rocken . Drodt a 8 l Pfund -—7 16 Stbr . ; » .
6 Loth fein Rocken - « rodt —- - —s r
4 Lokh wei « oder Weihen - Drodt ,- r

Rlndfleifch die beste Sorte das Pfund —- 6 5
die ske Sorte - - 4

zte Sorte — « 2 5
Schweinefleisch das Pf . °— -— ! rr
Kalbfleisch die beste Sorte dasPf.' — ^ 6

die 2te Sorte 4
das gemeine —- -— , 2 2 »>»

Schaaf oder kammfleisch das beste 2 7^
das schlechtere --— ^ ' 2

Pier da- beste die Lonne — — z rl. z3
das » ruß _ 2

dir jwote Sorte die Lonne — - ---- - 2 rl. rr stk. st
da- » ruß —— F L

die dritte Sorte die Lonne ^ L s6
da « » ruß -— « r

sogeuasntet » leinbier dir Lonne »7
das Krnß ——- ------ 5

Brodt - Fleisch - und Bier -Taxe der Stadt Norden,
für den Monat Zuln 1795.

SRocken.Srodt jv 12 Pfund schwer --- - - rk. si ffr. M
jdito — -— — - 10 r
zkoth Schonroggen -alb Rocken
4f8oth Sierbrodt - -i— -
rPiundRindfleisch vom besten 6
,dito mittelmäßiges >— - ^ —7 4

r
7i
/ dit»
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lditovön geriagern
rdito Kalbfleisch vom beste»
idsromitttimWgrs
rdito ßrringern
rPfund Lammfleisch vom beste»
rditsmitte !mLßjge<
idrto grnüges — .
rdits Schwrmffeisch
r Tonne ? 2 Gulden Bier
rKrug inderSchencke
idito außer der Schenckr
, Tonne 9 Gl . Bier ^
r Krug in derSchenke
1 dito ausser der Schenke
r Tonne s G! dito
rKrug in der Schenke
rKrug außer der Schenckr
z Tonne beste bitter dito
rKrugin der Schenckr
rdito außer derSchencke
2Tonne ordinsires bitter dito
I Krug in der Schencke
, dito außer der Schenke
Brodt - Fleisch-

4 kl.

2
4
2
r
3
2
I
7

24
3
2

38
2
2

12
2
1

2
I

46
1
r

und Bier - Taxe der Stadt Esens
Monat Juln 1795.

ein gnch Rocke» Brodt zu 7 ; Mud
Awey braune Sauerbrödte zu n koth — —.

Awey weiße Sauerbrödte mit Lorinte » zu io koth —

Awey Eyerbrödke oder Franj « Brodt ju « koth —

Drer lang schöne Rocken ju r i Loth — ^ —
Vas übrigeWeitzen« und Rocken - Brodt in kleiner« oder grösser«

Format nach Proportion obiger Laxe.
Vas Pfund vom besten Rindfleisch - -_ -

der mstleru Sorte
der geringsten — - — -

Vas Pfund vom besten Kalbfleisch _ -
—— — der 2ken Sorte
— — der geringstenSorte — -s

Vas Pfund Schweinefleisch -
Vas Pfund vom besten Schaaf . oder Lammfleisch

^ der 2te» Sorte —
vom geringste» — -

Die Tonne vom besten Bier
der Krug davon

Die Lonne von? mittel Bier
der Krug davvo

5
S

, « tblr.

für den

15 stör. ».
r
i
r
r

4;
3ß
aß
5

- i

2j
s
I
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